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Der Regierungsrat wird eingeladen, bei wesentlichen Verbundaufgaben die Transparenz ge-
genüber den Gemeinden zu erhöhen und diese, wenn möglich, in geeigneter Form in die 
Rechnungsführung und -kontrolle einzubeziehen.  
 
Begründung: 
Kanton und Gemeinden erfüllen zahlreiche Aufgaben im Verbund. Die meisten Aufgaben 
werden dabei vom Kanton oder von einer von ihm beauftragten Stelle abgerechnet. Die Ge-
meinden erhalten entsprechende Rechnungen oder Beiträge. Über die Grundlagen für diese 
Rechnungen/Gutschriften wird nur beschränkt Transparenz geschaffen. Die Berechnungen 
bleiben offen, und es ist teilweise unklar, wie die Gemeinden die entsprechenden Zahlen 
kontrollieren können. Teilweise wird die gewünschte Transparenz auf Anfrage geschaffen 
(z.B. Sozialversicherungen), teilweise sind die Grundlagen zu komplex, um sie in einem Tele-
fongespräch erklären zu können (z.B. Kantonsbeiträge an die Volksschule).  
 
Um dem AKV-Prinzip und den gesetzlichen Vorgaben auch bei Verbundaufgaben nachkom-
men zu können, müssen die Gemeinden besser einbezogen werden. Dies kann institutionali-
siert durch die Fachgruppe Sozialversicherungen, die Volksschuldelegation oder die Finanz-
ausgleichsdelegation erfolgen. Deren Aufgaben sind in einem vernünftigen Mass auf die 
Kontrolle und Analyse der Vergangenheit auszuweiten.  
 
Wo keine solche Gruppe vorhanden ist, sind bei Bedarf Einzeldelegationen denkbar. Der Ein-
bezug ausserhalb der fixen Delegationen kann auf Situationen politischer Relevanz (Budget-
entwicklung, Budgetabweichung oder Projekte) beschränkt werden. 
 
In der Vergangenheit konnten gute Erfahrungen mit dem Einbezug der Gemeinden gesam-
melt werden. Beim vorübergehend teilweise kritisierten Projekt LuTAX wurden zwei Gemein-
devertreter in der Projektphase eingeladen, die Eckwerte sowie die Rechnungsstellung an 
die Gemeinden zu kontrollieren. Einsicht und Kontrolle wurden gegenüber den Gemeinden 
kommuniziert. Dies hat zusätzlich zur Entspannung der Situation beigetragen.  
 
Ein Einbezug der Gemeinden stärkt die Akzeptanz des Systems und entlastet auch den Kan-
ton, weil bestimmte Fragen danach unter den Gemeinden besprochen, erklärt und kommuni-
ziert werden können.  
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